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Wir haben die Prüfung mit Unterbrechungen in der Zeit vom 18. Juni 2018 bis 09. April 2019 
durchgeführt. 

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der 
Betriebsleitung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern erteilt worden. Oie 
Betriebsleitung hat uns die Vollständigkeit von Buchführung und Jahresabschluss sowie 
Lagebericht schriftlich bestätigt. 

Über die vorgenannte Prüfung wird in Abschnitt G. gesondert berichtet. 

Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung, die dazu 
eingerichteten Kontrollen und die uns gegenüber gemachten Angaben die Verantwortung 
tragen. 

Unsere Prüfung erstreckt sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand 
des geprüften Eigenbetriebes oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsfüh· 
rung zugesichert werden kann. 

• Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) 

Der Prüfungsauftrag wurde durch Kreisauschuss um nachfolgende Prüfung erweitert: 

Die Prüfung der Einhaltung anderer Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben der 
Abschlussprüfung, als sich aus ihnen üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss 
oder den Lagebericht ergeben. 

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß§§ 317 ff. HGB die Buchführung und 
den Jahresabschluss sowie den Lagebericht auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzli- 
chen Vorschriften sowie der ergänzenden Bestimmungen der Satzung geprüft. 

Gegenstand der Prüfung 

D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

Oie wirtschaftlichen Verhältnisse sind in Anlage 7 des Berichtes dargestellt. 

2. Wlrtschaftllche Verhältnlsse 

Zu den rechtlichen Verhältnissen verweisen wir auf die Anlage 6 des Berichtes. 

1. Rechtllche Verhältnlsse 

C. RECHTLICHE UND WIRTSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN 
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Auf Basis unserer Risikoeinschätzung und unserer Kenntnis der Geschäftsprozesse haben 
wir zunächst kontrollbasierte Prüfungshandlungen vorgenommen. In Abhängigkeit von 
unserer Beurteilung der Wirksamkeit ausgewählter rechnungslegungsbezogenen Kontroll- 
maßnahmen haben wir analytische Prüfungen von Jahresabschlussposten sowie in Stich- 

Der Prüfungsplanung lagen unser Verständnis des Geschäftsumfelds sowie des für die Prü- 
fung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystems und der für die Prüfung des 
Lagerichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen zugrunde. Auf Grundlage unserer Ein- 
schätzung der Prozessabläufe und implementierten Kontrollen sowie der daraus abgeleiteten 
Risiken wesentlicher falscher Angaben im Jahresabschluss haben wir Prüfungshandlungen 
durchgeführt und ausreichende und angemessene Prüfungsnachweise eingeholt. 

Unter Beachtung dieser Grundsätze haben wir folgendes Prüfungsvorgehen entwickelt: 

Als Teil unserer Abschlussprüfung üben wir während der gesamten Abschlussprüfung pflicht· 
gemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Im Rahmen unserer 
Prüfung beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange- 
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der dargestellten geschätzten 
Werte und damit zusammenhängenden Angaben. Unsere Prüfung umfasst weiterhin die 
Würdigung der Gesamtdarstellung, des Aufbaus und des Inhalts des Jahresabschlusses ein- 
schließlich der Angaben, sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts- 
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grund- 
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt. 

Auf Grundlage der Prüfungsnachweise ziehen wir zudem Schlussfolgerungen, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen und Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Tätigkeit auf- 
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesent- liehe Unsicherheit be- 
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazuge- hörigen Angaben im 
Jahresabschluss oder im Lagebericht aufmerksam zu machen, oder, falls diese Angaben un- 
angemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. 

Unsere Prüfung haben wir entsprechend den Vorschriften der §§ 11 ff. KPG M-V und der 
§§ 317 ff. HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen und uns dabei 
von nachfolgend beschriebenen Zielsetzungen leiten lassen: 

Die Zielsetzung unserer Abschlussprüfung besteht darin, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, dass der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten und 
unbeabsichtigten - falschen Angaben ist. Hinreichende Sicherheit stellt ein hohes Maß an 
Sicherheit dar, ist aber keine Garantie, dass eine wesentliche falsche Angabe stets aufge- 
deckt wird. Falsche Angaben können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirt- 
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. Das Risiko, dass wesentliche 
falsche Angaben nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten. da 
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken und Fälschungen bzw. das Außerkraftsetzen von 
internen Kontrollen beinhalten können. 

Art und Umfang der Prüfung 

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen 
Ribnitz-Damgarten 

2 Anlage 1 zur BV/3/0024



Seite 11 

Wir haben Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu- 
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durchgeführt. Dabei haben wir insbesondere die 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nachvollzogen und deren Vertretbarkeit sowie 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben beurteilt. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben und den zugrunde liegenden Annahmen 
haben wir damit nicht abgegeben, da ein erhebliches unvermeidbares Risiko besteht, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. Unser Prü- 
fungsurteil betrifft den Lagebericht als Ganzes und stellt kein eigenständiges Prüfungsurteil 
zu einzelnen Angaben im Lagebericht dar. 

Unsere Prüfung des Lageberichts ist in die Prüfung des Jahresabschlusses integriert. Auf 
Grundlage unseres Verständnisses der von den gesetzlichen Vertretern als notwendig erach- 
teten Vorkehrungen und Maßnahmen haben wir angemessene Prüfungshandlungen geplant, 
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser Vorkehrungen und 
Maßnahmen abzugeben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Nachweise bei Prüfung des Jahresab- 
Schlusses zum 31. Dezember 2017 der Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises 
Vorpommern-Rügen ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage für unser Prü- 
fungsurteil zu dienen. 

Rechtsanwaltsbestätigungen über Rechtsstreitigkeiten wurden eingeholt. 

Von Kreditinstituten wurden Saldenbestätigungen eingeholt. 

Durch die Einholung von Saldenbestätigungen überzeugten wir uns von der zutreffenden 
Bilanzierung von Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

An der körperlichen Bestandsaufnahme haben wir wegen Unwesentlichkeit der Bestände 
nicht teilgenommen. 

• Abgrenzung der Umsatzerlöse, 
• Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen. 

Unsere Prüfungsstrategie hat zu folgenden Prüfungsschwerpunkten geführt: 

proben Einzelfallprüfungen zur Beurteilung von Einzelsachverhalten durchgeführt. Unsere 
Beurteilung der Wirksamkeit ausgewählter rechnungslegungsbezogener Kontrollmaßnahmen 
stellt kein Gesamturteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Eigenbetriebes als 
Ganzes dar. 
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Oie gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Bewertung und Ausweis sind beachtet worden. 

Für die Prüfung der Vergleichsangaben sowie der Eröffnungswerte für das Berichtsjahr 
haben wir die Arbeit des Abschlussprüfers des Vorjahresabschlusses verwertet. 

Der uns vorgelegte Jahresabschluss ist ordnungsgemäß aus der Buchführung und den 
weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungs- 
gemäß aus dem Vorjahresabschluss übernommen. 

Der Jahresabschluss ist unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften für große Kapitalgesellschaften sowie 
den ergänzenden Bestimmungen der RDBuchNO und der Satzung aufgestellt worden. 

Der Vorjahresabschluss wurde vom Kreistag bis zum Ende unserer Prüfung noch nicht fest- 
gestellt. Wir verweisen auf unsere Erläuterungen in Abschn. B. 3. 

Jahresabschluss 

Das vom Eigenbetrieb eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem 
(IKS) sieht dem Geschäftszweck und umfang entsprechende, angemessene Regelungen zur 
Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchführung 
haben im Berichtszeitraum keine nennenswerten organisatorischen Veränderungen erfahren. 

Bei unserer Prüfung haben wir festgestellt, dass die vom Eigenbetrieb getroffenen organisa- 
torischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der verarbeiteten rech- 
nungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten. 

Unsere Prüfung ergab die formale und materielle Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
entsprechend den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung. Informationen aus weiteren 
geprüften Unterlagen sind ordnungsgemäß in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht abgebildet worden. 

Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

E. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

Oie auf dieser Grundlage durchgeführte Beurteilung hat zu dem Ergebnis geführt, dass der 
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild der Lage des Eigenbetriebes vermittelt und in al- 
len wesentlichen Belangen im Einklang mit dem Jahresabschluss steht. Der Lagebericht ent- 
spricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent- 
wicklung zutreffend dar. 

Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen 
Ribnitz-Damgarten 

4 Anlage 1 zur BV/3/0024



Seite 13 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind zutreffend im Anhang dargestellt und 
werden grundsätzlich unverändert zum Vorjahr angewendet. 

Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent- 
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung ge- 
wonnenen Erkenntnissen und entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Der Lagebericht ver- 
mittelt Insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die 
wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. Die Angaben 
nach § 289 Abs. 2 HGB sowie weiterer gesetzlicher Vorschriften sind vollständig und zu- 
treffend. 

Lageberlcht 

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be- 
langen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch- 
führung und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung. Die Prüfung ergab keine Bean- 
standungen. 

In dem von dem Eigenbetrieb aufgestellten Anhang sind die auf die Bilanz und die Gewinn- 
und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend er- 
läutert. Der Anhang enthält alle vorgeschriebenen Angaben. 

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahlrechte be- 
stehen, erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang. 
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WIKOMAG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

b 
Wirtschaftsprüfer 

rm Nitzsche-Lezoch 

Wirtschaftsprüfer 

Schwerin, 10.April2019 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü- 
fungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weiter- 
gabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten 
Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es 
zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder 
auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf§ 328 HGB wird verwiesen. 

Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprü- 
fungen (IDW PS 450 n.F.). 

Schlussbemerkung 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs geben keinen Anlass zu wesentlichen 
Beanstandungen." 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrecht- 
lichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzungund vermittelt unter Be- 
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs. Der 
Lagebericht sieht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen 
Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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